
Langstrassenfest: 
Pfand gegen Abfall
Zürich Auf Becher und Pet-Flaschen 
gilt es ein Pfand von zwei Franken zu 
zahlen, Aludosen und Glasflaschen 
dürfen keine verkauft werden: 
Das Abfallkonzept des Langstra-
ssenfests soll helfen, den Müllberg 
zu reduzieren. Dieser entspricht 
jeweils 30 bis 35 Tonnen. Das Fest 
findet jedes zweite Jahr statt. 

Zürich-Wiedikon 
der beste Stadtkreis
Zürich Das Online-Stadtmagazin 
Ron Orp hat letzten Dienstag dazu 
aufgerufen, den besten Stadtkreis 
zu küren. Mit 235 Stimmen führt 
Wiedikon die Liste an. Dahinter fol-
gen der «Chreis Cheib» und Zürich-
West. Knapp 800 User haben be-
reits ihre Stimme abgegeben. (ljm)

Gerade mal 210 Rümlanger 

Haushalte gehören der 

Bürgerbewegung Rigel 28 

an. Das erklärte Ziel der 

Gruppe: keine Pistenverlän-

gerung. Genau die könnte 

jedoch kommen. Drei Vari-

anten hat das Bundesamt 

für Zivilluftfahrt für den 

künftigen Flugbetrieb in 

Zürich vorgesehen. Eine da-

von beinhaltet eine Verlän-

gerung der Piste 28 um 450 

Meter. «Damit rückt der 

Flughafen – und mit ihm 

der Lärm und die Emissio-

nen – näher an unser Dorf 

heran», beklagt sich Anita 

Hürlimann, Vorstandsmit-

glied von Rigel 28. 

Die meisten Starts erfol-

gen schon heute in Richtung 

Westen. Bei Ostwind brau-

chen die Flugzeuge mehr 

Schub, um abheben zu kön-

nen. «Dann kommt der 

ganze Gestank zu uns», 

sagt Hürlimann. 

Eine überdimensionale 

Postkarte an die Zürcher 

Kantonsräte soll die 

Bedenken der Rümlanger in 

Erinnerung rufen. Kom-

menden Samstag werden 

dafür möglichst viele Unter-

schriften aus dem Dorf 

gesammelt. 

Ein Balance-Akt
Ganz so einfach wird das 

nicht. Viele Rümlanger ar-

beiten auf dem Flughafen. 

«Wir wehren uns nicht ge-

gen den Flughafen», so Hür-

limann. Trotzdem: Sollte 

die Piste verlängert werden, 

kann sich die Rümlangerin 

«nicht mehr vorstellen, 

noch hier zu leben».

Fluglärm Rümlanger 
proben den Mini-Aufstand 

Von Ljilja Mucibabic

In Rümlang wehrt sich eine kleine Gruppie-
rung gegen die Verlängerung der West-
Ost-Piste. Ihr Aufstand ist klein und lokal.

PROTEST

Der Bürgerprotest Flug-
lärm Ost (BFO) sagt 
ebenfalls «Nein» zur 
Pistenverlängerung. 
Sicherheitsbedenken 
und eine erhöhte Lärm-
belastung sprechen laut 
BFO-Co-Präsident Fritz 
Kauf dagegen. Ausser-
dem befürchtet man, 
dass die Piste so zur 
Hauptanflugpiste würde. 
Dies würde die Gebiete 
östlich des Flughafens 
täglich sechs Stunden 
mehr belasten. Der BFO 
zählt laut Kauf rund 
3000 Mitglieder. (ljm)
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